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DIE BERNER WOCHE

rkromli der Berner Wodie
ernerland

1 März, f in Eriswil, Ernst Wirz-Schwarzer, Chef der
Strickwarenunternehmung Wirz & Co., im Alter von
76 Jahren.

Die höhere Handelsschule in Neuveville erteilt nach

14tägigem Examen 42 Diplomandinnen Diplome.
Nachdem das erste Gemeindebudget verworfen wurde,
genehmigte die Gemeindeversammlung von Pruntrut
den neuen Voranschlag, der ein Defizit von 25 000 Fran-
ken vorsieht, lehnt jedoch die zur Deckung des mut-
masslichen Defizites vorgeschlagene Zusatzsteuer mit
20Û gegen 192 Stimmen ab.
Riiderswil führt den obligatorischen hauswirtschaft-
liehen Unterricht ein.

1. Zum neuen Vorsteher der Anstalt für Epileptische in
Tschugg wird F. Wittwer, Flausvater des Kinderheims
„Gott hilft" in Chur gewählt.
Am Kant. Technikum Burgdorf erhalten von 88 Diplo-
manden 87 das Diplom.
j in Langenthal, der Seniorchef der Eisenwarenfirma
Geiser & Co., Max Geiser-Egger, im Alter von 57 Jahren.

1, April. In Brienz werden die dreiwöchigen Ferien mit
einer Altstoff-Sammlung der Schulkinder eingeleitet.
Misburg richtet zur Bekämpfung der Wohnungsnot
einen Kredit von 50 000 Franken aus.

- In Schwarzenegg wird erstmals ein Examen der Konfir-
ndinnen durchgeführt.
Riiderswil führt den obligatorischen hauswirtschaftlichen
Unterricht ein.

- Nachdem das Schweizervolk am '1. Dezember 1940 das
Obligatorium des Vorunterrichtes ablehnte, ist. eine
neue Ordnung geschaffen worden, die auf der Grund-
läge der Freiwilligkeit beruht.
Beim Bahnhof Reichenbach stürzt ein Flugzeug ab. Der
Pilot kommt unversehrt davon.
Die Amtsbürgschaftsgenossenschaft für den Kanton Bern
wird 50 Jahre alt.

' Brienz beklagt sich über zu wenig Pflanzland. Statt
der vorgesehenen 327 Aren wurden bloss 27 Aren zur
Verfügung gestellt.
Anlässlich des Examenfestes der Sekundärschule Grin-
de.wald wird eine Sammlung für die hungernden Aus-
•andkinder durchgeführt.
TG Direktion der Wengernalp- und Jungfraubahn, die
isher in Zürich und auf Eigergletscher ihren Sitz hatte,

«M in Interlaken vereinigt.
' ' Käserfachschule Aarberg erteilt an 91 Käserlehr-

'Diplome, die sich aus dem bernischen Seeland,
Bucheggberg, dem Jura, Waadtland, dem frei-

,'irg en Seeland und dem Leberberg rekrutierten.
" ^'P wird als Folge der Wohnungsnot eine Kommis-
snl!\

i
sich mit allen Fragen des Mieter-

_

«Wzes befassen soll.
~

in t^schaftliche Genossenschaft Vechigen lässt
~ Die K

elektrische Graströckneanlage erstellen,

einen Zentralstelle für Kriegswirtschaft erlässt
zur en Appell an die gesamte Bevölkerung

der Weiden- und Haselkätzchen.
durchnpf-if ^®ndwirtschaftsdirektion des Kantons Bern

s uhrte Bauernhofchronik-Wettbewerb verzeich-

net 40 eingereichte Arbeiten. Im ersten Rang stehen
vier, im zweiten fünf und im dritten ebenfalls fünf Ar-
beiten.

5. In Zäziwil gehen zwei kleine Ballons aus weissem Gummi
mit einem Durchmesser von zwei Meter nieder, mut-
masslich Sperrballons aus der Kanalzone.
In Brienz macht sich Wohnungsmangel geltend.

— Von den 120 Kindern aus Frankreich, die im Kanton
Bern Unterkunft finden, sind etwas mehr als ein halbes
Dutzend nach Brienz gekommen.

— In Adelboden wird der 500 Jahre alte Ahorn vor der
Kirche gefällt.

STADT BERN
30. März. In Bern wird eine Zahntechniker-Vereinigung

des Kantons Bern gegründet.
— Zum Dirigenten des Bernischen Orchestervereins wird

Walter Kägi gewählt.
31. Vom Kindlifresserbrunnen werden Abgüsse vorgenom-

men, die an der Basler Mustermesse an einer Verkehrs-
ausstellung aufgestellt werden.

— f in Bern, Grossrat Hermann Fell, Präsident der Platz-
union des eidg. Personals sowie der lokalen Postbeamten-
organisation, im Alter von 48 Jahren.

1. April. Nach einem Jahr Instruktionsschule findet die
dreitägige Schlussprüfung der 22köpfigen Rekruten-
klasse der städtischen Polizeirekruten 1942 statt.

2. In der Schulwarte Bern wird ein Verein stellenloser
bernischer Primarlehrkräfte gegründet.

3. Am Berner Konservatorium bestehen die Diplomprü-
fung: Gertrud Bauer das Konzertdiplom für Klavier;
Ruth Fischer das Lehrdiplom für Violine; Rolf Looser
das Lehrdiplom für Cello.

4. Herr Arnold Moser, Quartieraufseher des 5. Bezirks,
begeht sein 45jähriges Amtsjubiläum.

Korrigenda

Auf Seite 331 von Nr. 14 stand: Als Vorsteher der Mädchen-
erziehungsanstalt Kehrsatz wird Max Bühler, Lehrer in Grafenried,
gewählt. Herr Btjhler war nicht Lehrer in Grafenried, sondern in
Lotzwiü

IN BELGIEN
heisst das landesübliche Mineralwasser
„Spa" und ist.a Is Quell der Heimaterde
besonders bevorzugt. - Grösste Beach-

tung verdient aber auch unser altbe-j,
währtes und in Ärztekreisen viel ge-

KUR- UND TAFELWASSER

vie kennen wvcne

fills» iK à Lerner Wsà
l f in Ln8wil, Krn8t Wir?-8chwsr?er, Lllek der
ztnââsnuntsrnôllmung Wir^ 6c Lo., im Vlter von
?g làen.
Die liökere ttsnàelsseliule in Keuveville erteilt naoll

liiâNsew Lxamsn 42 Diplomandinnen Diplome,
siâàâem das erste (lemeindsbndgst vsrworken wurde,
êàmiAie à Lemeindeversammlung von pruntrut
àn neuen Voransehlsg, der sin Deficit von 25, 999 Kran-
lien vorsieht, lellnt jsdoell dis ^nr Deeknng des mut-
mssliollen Délimités vorgeselllagene ^nsat?steuer mit
Oil gegen 192 Stimmen ab.

llAerswil küllrt äsn obligatorischen ksuswirtsehskt-
liâen Unterricht sirs

5 7um neuen Vorsteher der àstslt kür Epileptische in
bciiugg wird p. Wittwer, Llansvater äss Kinderheims
„Üott killt" in Lllur gewählt.
à liant. lecknikum Kursors erhalten von 88 Diplo-
miäsn 87 das Diplom.
î m kcingentbal, der Zeniorellkk der Lisenwarsnkirms
iâ6c 9n., àx Leiser-Kgger, in, Vlter von 57 dallren.

>. Lril. In krien? werden äis dreiwöchigen perien mit
àk ikltstokk-8ammlung der Lellu! Kinder eingeleitet.
Zteliisburg richtet ^ur kekämpkung à Wohnungsnot
«»sa Kredit von 59 999 kranken uns.
k Sàarxenegg wird erstmals sin Examen der Konkir-
«âinnen durellgsküllrt.
Werstvil küllrt äsn obligatorischen hsuswirtschsktlichen
vànicbt sin.

- lîsdiàsnr das 8ellwàsrvolk am 1. December 1949 das
öI>I>Ntoriuin äss Vorunterrichtes ablehnte, ist sins
mue Oidnung gesellskken worden, äis auk der Lrund-

der Freiwilligkeit beruht,
ilmu llijllnllok Keiehenbach stürmt sin klugxeug ab. Der
keilet kommt unvsrssllrt davon.
Die ämtsdürgsekaktsgenossenseliakt kür äsn Kanton Lern
wkä gb dgllre glî.

" ^iem beklagt sisll über ?u wenig pklan^land. Ltatt
àr vorgesehenen 327 Vren wurden bloss 27 Vren ?ur
Verkügung gestellt.

^»iàliek äss Lxamenkestss äsr Lekundarsellule drin»
âe.vslâ wird eins Sammlung kür äis hungernden c^us-
Isnàinôer durellgsküllrt.

birektion äsr Wengernalp- und ^ungkraubshn, äis
àr in ^ürioll unä auk Kigsrglstseller ibrsn 8it? batte,

w(i IN lnterlaken vereinigt.
'9 Kàrîachsehule T^srbsrg erteilt an 91 Käserlsllr-

Itiplni^g^ clis sieb uns äein bernisebsn Lsslnnä,
^ebeggbsrg, äem änrn, Wsnätlsnä, äsrn krei-

"îselikn 8selsnä nnä äem beberbsrg rskrutisrtsn.
<!

sis llolgk äsr Wohnungsnot sine Ivommis-
b äis sieb mit sllsn llrsgen äss Nister-'àt-es keksssen soll.

m K^à^^ànktliebe Llsnosssussbakt VecNigen lässt

bj^ V
^iàtrissbe lîrsstrôckneAnIsge erstellen.

«NW
^entrnlstells kür Xriegswirtsobnkt srlässt

à Appell sn äis gsssmts Lsvölkernng
v«

"""s àr Weiäen- unä ttuselkàhen.
âukelàk"^ ^^àirtsebsktsâirsktion äss Xnntons ösrn

-- ukrts Lsuernhokehrvnlk-Wettbewerd ver^sisb-

net 49 eingersisbts Arbeiten. Im ersten lägng stellen
vier, im Zweiten künk nnä im dritten sbenknlls künk à-
llsitsn.

5. In ^Äxiwil gellen?wsi kleine Lsllons sns wsisssm dummi
mit einem Ourellmssssr von ?wsi Nstsr nieder, mnt-
msssliell LpsrrbuIIons ans der Xsnsl^ons.
In krienx maellt siel, Woknung8mungel geltend.

— Von äsn 129 Kindern SU8 Lrsnkreich, die im Kanton
Lern Ilnterknnkt kinäen, sind etwas msllr als ein llallles
Out^snä naoll Lrienx gekommen.

— In Aäelhoäen wird der 599 äallre alte Vllorn vor der
Kirells gelallt.

39. Nà. In Lern wird eins ^skntechniker-Vereinigung
äe8 KantoN8 kern gegründet.

— ^um Dirigenten des Kerni8chen Oreke8terveiein8 wird
Walter Kägi gewälllt.

31. Vom Kinälikre88erhrunnen werden Vbgüsss vorgsnom-
men, die an der Laslsr Mustermesse an einer Verkellrs-
ausstellnng sukgestellt werden.

— f in Lern, Kr088rst »ermsnn kell, Präsident der Llat-I-
union des eidg. Personals sowie der lokalen Postbeamten-
organisation, im Vltsr von 48 dallren.

1. Vpril. Vaell einem dallr Instrnktionsselluls kindst die
dreitägige Lelllnssprüknng der 22köpkigsn Lskruten-
Klasse der 8tä(lti8cken ?vli?!eirekruten 1942 statt.

2. In der Lollulwarts Lern wird ein Verein 8tellenlo8er
Kerni8eher primsrlehrkräkte gegründet.

3. Vm kerner KoN8ervstorium bestellen die Diplomprü-
kung: dsrtrnd Lauer das Kon^srtdiplom kür Klavier;
Lntll pisellsr das Lellrdiplom kür Violine; Lolk Looser
das Lellrdiplom kür Lsllo.

4. Llerr Vrnold Noser, ()ngrtiersukssller des 5. LWirks,
begebt sein 45MKrige8 /imt8judilüum.

^orrÎZelitìa
^.nk Lkits 33t von Kr. t^ stsnà: ctls Vorstsüer üsr Nâàodei,-

erîáollunASàiistsIt Kokrsatx wirà Nax lZükIor, üsürsr in (troksnrikâ,
gswàtllt. tüsrr Ijhtüer war nioüt bokrer in (trakonriect, sonàsrn in

oeiLKielV
ksisst cios laDcissükIicks /^irisl-cilwozses
„5pc>" unci ist als QusII cisk- t-isimatsl-cie
ksscmcisl's ì>svo^ugt. ^ Ql'össte ksocii-

lWeiWKaer
xoa- o>80 t^setvv^ssea
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